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'Bericht 

des Justizausschusses 

über die Regierungsvorlage (356 der Bei­
lagen): Bundesgesetz über die Wirksamkeit 
von Eheschließungen vor Funktionären der 

Besatzungsmächte. 

Der JUs ti:zlau'Ss chuß trat lJ!m 8. Mai 1947 zu' 
e,j'ne,r SitZiUD'g ZUSlammen, ,lJIIll die R>eg~eru!llgsvor­
Lage 356 der Bei~aJgeti 'zu hemt,en. 

Berkhterstatterin waJr' Albgeo~dn,ete Hilkl.e 
K rOIl1! e,s (SP). 

Nach der' Besetzung 'Ö,ster;eich; in der' Zerrt 
vom 10. April 1945 bis Iheute wur.den zlalhheiche 
Ehen zwischen Angehörigen dea- hritischen 'Und 
fmnzö;;isch,en Besat:zJungsmacht und österTej,chi­
schen Stia.atshüpgecinmen gesch!lossen, denen nach' 
den bei uns geltenden Ehegesetz,en 'keine Rechts­
wirk~amkeit zukommt. Nach östet'r."ichischen 
Ges,etz,en gelten solche Personen ,aIs nicht ver­
heinatet. Der Schutz ,der Int,er,essen dieselr öster­
reichischen Fnauen und der iaus diesen Ehen 
s·tammenden Kil~der er.fordert e'S' drtingen:d, daß 
win- ,diesen Shenl'ückwit4ken:de W'iriEcsa.mkeit ver­
Leihen,. ' 

§ 1 des V1Or.ge1egten iRegierun~eI!1ItlWunfs sitelht 
deshallb vor, daß ,aLlen ~n der Zeit vom 10. Aprm 
1945 Ibis zum Ablauf eines Monat·eIS nach lruk:1'1a:ft­

, treten des Ge's,etzelS vor Funktionäl"'en der Be­
s,atzul1!gsmächte .j n iO!s t e Irre ich gesclih)\%enen 

. Ehen, wenn die Vors,chriften des lLandesflechtes 
der 'betreffel1!den :Bes1atzung6macht ü'ber die Form 
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der Ehesch,ließung ei,ng'eihalten wunLen,di,e Wir­
kungen ei,ner vor dem Standes.amte gemäß 
§§ 15 ff. des Ehegesetzes g,eschIolSsenen Ehe' zu­
elrkannt weJ1den. 

Solche .Ehen sind so zu behandeLn, ails wär,en 
sie von einler östeirJ:1elcheTin im AusIaJJ1Id 1J1b­
geschIolSsen wOJ1den. In diesem f,aJH muß sIi'eh 
die österre1chetin die zum B·cwei;; der Bhe­
schEeßunlg nötigen UrkuDlden noch von der aus­
ländischen lßeihörde vensch,affen. 

Die IFr.i.stenstreckUlJ1lg lauft die' Zeit bis einen 
Monat niach Inknalttreten diies,es Gesetzes wlurde 
zugestanden, da immerhin dwt zu rechnen ist, 
daß unmittt.elLbar nlach der V,eri1<liUtlbaruug .des Ge­
set'zelS noch ni cht ~1f,e ~ Funktion,ätre der Bes·at­
zUll1gsmächte IUJJ1Id l:Luch ll!l[,e T,eillle der östenreichi­
lSchen IBevölkeml1!g von der E-r:1as'su:nrg die&es Ge­
setzes Ke,!lIntnis erl'angt ha:ben und somit wiss'en, 

I) 

d,aß !Später ,au'f diese Weli&e geschlossene Ehen un-
wirksIam ~in:d. 

§ 2 spl'icht aus, daß mit dier V'OH.ziclmng !1elS 
GeIS,etzes das Bunrdesmin1s,teri'Um Ifür Justiz im 
Einvernehmen mit dem Bun!de;siministerium für 
Innere's betr!aut i~t, 

'Der Justiz:ausschuß stellt den A TI t rag, das 
Hdhe H:lJUIS rwd~le dem VOn rder lBunrde'srergtieru:nJg 
vollgd.eg:nenGesetzeDtlWUrf 1(356 ICrer 'Bettagen) 
die verf.assungsmäßöge ZU6timmung ertcirlen . 

Wien, 9. Mai 1947 . 

. Dr. Otto Scheff, 
,Obmanrn. 
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